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(54) DOSENDECKEL

(57) Die Erfindung betrifft einen Dosendeckel mit ei-
ner metallischen Deckelfläche, in der eine durch einen
geschlossenen Rand der Deckelfläche begrenzte Öff-
nung ausgebildet ist, die durch ein Verschlussstück ver-
schließbar ist, einem mit der Deckelfläche verbundenen
und die Öffnung umschließenden Dichtungsrahmen, ei-
ner das Verschlussstück tragenden Verschließeinheit,
die schwenkbar an der metallischen Deckelfläche ange-
bracht ist, wobei der Dichtungsrahmen und die Ver-
schließeinheit über eine Dichtrippe sowie eine zugehö-
rige Aufnahmenut lösbar fluiddicht miteinander verbind-
bar sind, wobei an der einen Dichtrippe sowie an der

Aufnahmenut jeweilige, um die Öffnung umlaufende
Rastansätze angeordnet sind, die einander bezüglich ei-
ner quer zu der durch die Öffnung definierten Ebene wei-
senden Höhenrichtung hintergreifen, und wobei in einer
Ausgangsstellung der Verschließeinheit das Verschluss-
stück mit der umgebenden Deckelfläche bündig ist oder
um weniger als die Dicke der metallischen Deckelfläche
parallel versetzt zu dieser ist. Die Rastansätze sind in
Höhenrichtung um einen vorgegebenen Höhenversatz
voneinander beabstandet, wenn sich die Verschließein-
heit in der Ausgangsstellung befindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Dosendeckel, ins-
besondere für Getränkedosen, mit einer metallischen
Deckelfläche, in der eine durch einen geschlossenen
Rand der Deckelfläche begrenzte Öffnung ausgebildet
ist, die durch ein Verschlussstück der metallischen De-
ckelfläche verschließbar ist, einem mit der metallischen
Deckelfläche verbundenen und die Öffnung umschlie-
ßenden Dichtungsrahmen aus Kunststoffmaterial, einer
das Verschlussstück tragenden Verschließeinheit aus
Kunststoffmaterial, die über ein Schwenklager schwenk-
bar an der metallischen Deckelfläche angebracht ist, wo-
bei der Dichtungsrahmen und die Verschließeinheit über
wenigstens eine Dichtrippe sowie eine zugehörige Auf-
nahmenut lösbar fluiddicht miteinander verbindbar sind,
wobei an der wenigstens einen Dichtrippe sowie an der
zugehörigen Aufnahmenut jeweilige, um die Öffnung um-
laufende Rastansätze angeordnet sind, die einander be-
züglich einer quer zu der durch die Öffnung definierten
Ebene weisenden Höhenrichtung hintergreifen, und wo-
bei in einer Ausgangsstellung der Verschließeinheit das
die Öffnung verschließende Verschlussstück mit der um-
gebenden Deckelfläche bündig ist oder um weniger als
die Dicke der metallischen Deckelfläche parallel versetzt
zu dieser ist.
[0002] Dosendeckel dieser Art werden in großem Um-
fang zur Herstellung von Getränkedosen, Lebensmittel-
dosen und dergleichen verwendet. Aufgrund des Zusam-
menwirkens der Dichtrippe und der Aufnahmenut kann
ein entsprechender Dosendeckel nach dem Öffnen wie-
der verschlossen werden. Vor dem erstmaligen Öffnen
des Dosendeckels kann das Verschlussstück durch ei-
nen sich zumindest abschnittsweise entlang dem Rand
der Deckelfläche erstreckenden Mikrospalt oder eine
Schwächungslinie von der umgebenden Deckelfläche
getrennt sein, wobei eine auf die Innenseite des Dosen-
deckels aufgebrachte Dichtfolie aus einem Kunststoff-
material den Mikrospalt oder die Schwächungslinie über-
decken kann. Nach dem erstmaligen Öffnen kann die
Dichtheit des Dosendeckels ausschließlich über die
Dichtrippe und die Aufnahmenut gewährleistet sein.
[0003] Das Schwenklager kann direkt zwischen der
Verschließeinheit und der metallischen Deckelfläche
ausgebildet sein, indem beispielsweise ein flexibler
Kunststoffstreifen an einem Ende mit der Verschließein-
heit verbunden ist und am anderen Ende mit der metal-
lischen Deckelfläche verbunden ist. Das Schwenklager
kann jedoch auch zwischen der Verschließeinheit und
dem Dichtungsrahmen gebildet sein, wobei aufgrund der
Befestigung des Dichtungsrahmens an der metallischen
Deckelfläche auch eine Schwenkverbindung zwischen
der Verschließeinheit und der metallischen Deckelfläche
besteht.
[0004] Es hat sich herausgestellt, dass das Herausbe-
wegen des Verschlussstücks aus der durch die Öffnung
definierten Ebene nicht exakt reversibel ist. Aufgrund von
unvermeidlichen Deformationen ist es schwierig, beim

Wiederverschließen des Dosendeckels das Verschluss-
stück wieder in die Öffnung einzupassen. Ein Eindrücken
des Verschlussstücks in die Öffnung erfordert hierbei ei-
nen unerwünscht hohen Kraftaufwand. In bestimmten
Anwendungssituationen könnte es sogar dazu kommen,
dass das Verschlussstück am Rand der Öffnung an-
schlägt und die Rastansätze einander nicht mehr hinter-
greifen. Der Dosendeckel ist dann nur unzureichend ver-
schlossen.
[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein leichteres
und zuverlässigeres Wiederverschließen von Dosende-
ckeln der genannten Art zu ermöglichen.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch einen Do-
sendeckel mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0007] Erfindungsgemäß sind der Rastansatz des
Dichtungsrahmens und der Rastansatz der
Verschließeinheit in Höhenrichtung um einen vorgege-
benen Höhenversatz voneinander beabstandet, wenn
sich die Verschließeinheit in der Ausgangsstellung be-
findet.
[0008] Aufgrund des Höhenversatzes besteht ein ge-
wisser Bewegungsspielraum für die Rastansätze. Die-
ses Spiel ermöglicht eine Kompensation von Verformun-
gen und Positionsänderungen des Verschlussstücks
nach dem erstmaligen Öffnen des Dosendeckels. Ein
Rasteingriff zwischen dem Dichtungsrahmen und der
Verschließeinheit ist also selbst dann möglich, wenn das
Verschlussstück nicht wieder in seine ursprüngliche, z.
B. mit der umgebenden Deckelfläche bündige Lage ge-
bracht werden kann. Die Dichtheit und der feste Ver-
schluss eines erfindungsgemäßen Dosendeckels sind
somit auch nach der Erstöffnung gewährleistet.
[0009] Vorzugsweise erstrecken sich die Rastansätze
unterbrechungsfrei oder mit verteilten Unterbrechungen
um die Öffnung herum, damit ein stabiler Rasteingriff
möglich ist. Es ist weiter bevorzugt, dass der Höhenver-
satz zwischen den Rastansätzen zumindest im Wesent-
lichen an jeder Stelle des Verlaufs der Rastansätze be-
steht, weil die Form und die Lage des Verschlussstücks
nach dem erstmaligen Öffnen des Dosendeckels im All-
gemeinen undefiniert sind.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist der Höhenversatz wenigstens so groß und vorzugs-
weise zumindest im Wesentlichen genau so groß wie die
Dicke der metallischen Deckelfläche. Selbst wenn das
Verschlussstück bereichsweise an der umgebenden De-
ckelfläche anschlägt, ist bei dieser Ausgestaltung ein Ra-
steingriff zwischen dem Dichtungsrahmen und der Ver-
schließeinheit ermöglicht.
[0011] Eine spezielle Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die metallische Deckelfläche auf einer
dem Dichtungsrahmen entgegengesetzten Innenseite
mit einer Folie laminiert ist und der Höhenversatz we-
nigstens so groß und vorzugsweise zumindest im We-
sentlichen genau so groß ist wie die Summe der Dicke
der metallischen Deckelfläche und der Dicke der Folie.
Dies ermöglicht einen Rasteingriff zwischen dem Dich-
tungsrahmen und der Verschließeinheit selbst in dem
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Fall, dass das Verschlussstück mit seiner unterseitigen
Folie an der Oberseite der umgebenden Deckelfläche
anschlägt.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung beträgt der Höhenversatz wenigstens 0,05 mm
und höchstens 2 mm, bevorzugt wenigstens 0,2 mm und
höchstens 1 mm, besonders bevorzugt wenigstens 0,35
mm und höchstens 0,55 mm. Dies hat sich in der Praxis
als besonders günstig erwiesen.
[0013] Bevorzugt sind die Rastansätze durch zumin-
dest im Wesentlichen parallel zueinander und/oder
schräg zu der durch die Öffnung definierten Ebene ver-
laufende Flächenabschnitte gebildet.
[0014] Die metallische Deckelfläche kann aus Alumi-
nium gefertigt sein.
[0015] Der Dichtungsrahmen und die Verschließein-
heit können jeweilige Anschlagflächen aufweisen, die
aneinander anliegen, wenn sich die Verschließeinheit in
der Ausgangsstellung befindet. Das Bewegungsspiel für
die Verschließeinheit in der Höhenrichtung ist bei dieser
Ausgestaltung einerseits durch die Anschlagflächen und
andererseits durch die einander hintergreifenden Ras-
tansätze begrenzt.
[0016] Die Erfindung betrifft auch einen Dosendeckel,
insbesondere für Getränkedosen, mit einer metallischen
Deckelfläche, in der eine durch einen geschlossenen
Rand der Deckelfläche begrenzte Öffnung ausgebildet
ist, die durch ein Verschlussstück der metallischen De-
ckelfläche verschließbar ist, einem mit der metallischen
Deckelfläche verbundenen und die Öffnung umschlie-
ßenden Dichtungsrahmen aus Kunststoffmaterial, einer
das Verschlussstück tragenden Verschließeinheit aus
Kunststoffmaterial, die über ein Schwenklager schwenk-
bar an der metallischen Deckelfläche angebracht ist, wo-
bei der Dichtungsrahmen und die Verschließeinheit über
wenigstens eine Dichtrippe sowie eine zugehörige Auf-
nahmenut lösbar fluiddicht miteinander verbindbar sind,
wobei an der wenigstens einen Dichtrippe sowie an der
zugehörigen Aufnahmenut jeweilige, um die Öffnung um-
laufende Rastansätze angeordnet sind, die einander be-
züglich einer quer zu der durch die Öffnung definierten
Ebene weisenden Höhenrichtung hintergreifen.
[0017] Erfindungsgemäß erstrecken sich die Rastan-
sätze mit verteilten Unterbrechungen um die Öffnung he-
rum. Dadurch ergeben sich Versteifungsstege, welche
die Stabilität der Rastverbindung erhöhen. Vorzugswei-
se sind die Unterbrechungen gleichmäßig entlang des
Umfangs der Öffnung verteilt.
[0018] Weiterbildungen der Erfindung sind auch den
abhängigen Ansprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung sowie der beigefügten Zeichnung zu entnehmen.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben.

Fig. 1 ist eine perspektivische Teildarstellung eines
erfindungsgemäßen Dosendeckels.

Fig. 2 zeigt den Dosendeckel gemäß Fig. 1 in einer

Schnittansicht vor dem erstmaligen Öffnen.

Fig. 3 ist der vergrößerte Ausschnitt A aus Fig. 2.

Fig. 4 zeigt den Dosendeckel gemäß Fig. 1 in einer
Schnittansicht nach dem erstmaligen Öffnen in
einem wiederverschlossenen Zustand.

Fig. 5 ist der vergrößerte Ausschnitt B aus Fig. 4.

Fig. 6 ist eine Draufsicht auf ein Kunststoffteil, durch
das ein Dichtungsrahmen, eine Verschließein-
heit und ein Aufreißorgan eines erfindungsge-
mäßen Dosendeckels gebildet sind.

[0020] Die Fig. 1 und 2 zeigen einen insbesondere für
eine Getränkedose bestimmten Dosendeckel 11, in des-
sen metallische Deckelfläche 13 ein
wiederverschließbares Öffnungssystem 15 integriert ist.
Der Dosendeckel 11 kann über einen Bördelrand 17 mit
einem zugehörigen, nicht dargestellten Behältnis ver-
bunden werden. In der metallischen Deckelfläche 13 ist
eine Öffnung vorgesehen, die in dem in Fig. 1 und 2 dar-
gestellten Auslieferungszustand des Dosendeckels 11
durch einen Abschnitt der metallischen Deckelfläche 13
in Form eines Verschlussstücks 19 verschlossen ist. Das
Verschlussstück 19 ist durch einen Mikrospalt oder eine
Schwächungslinie (nicht gezeigt) von der umgebenden
Deckelfläche 13 getrennt.
[0021] Die metallische Deckelfläche 13 ist vorzugswei-
se aus einer Blechlage aus Aluminium oder Weißblech
geformt. Auf die Innenseite des Dosendeckels 11 kann
eine dichtende Folie aus Kunststoff aufgebracht sein,
was in den Figuren jedoch nicht dargestellt ist.
[0022] Das wiederverschließbare Öffnungssystem 15
umfasst einen die Öffnung umschließenden Dichtungs-
rahmen 21 aus Kunststoffmaterial, der mit der umgeben-
den Deckelfläche 13 fest verbunden ist. Ferner ist eine
das Verschlussstück 19 tragende Verschließeinheit 25
aus Kunststoffmaterial vorgesehen, die über ein erstes
Schwenklager 27 mit dem Dichtungsrahmen 21 verbun-
den und somit schwenkbar an der umgebenden Deckel-
fläche 13 angebracht ist.
[0023] Ein ringförmiges Aufreißorgan 29 (Fig. 2), vor-
zugsweise ebenfalls aus Kunststoff, ist mit der Ver-
schließeinheit 25 verbunden oder direkt an diese ange-
formt und dementsprechend am Verschlussstück 19 be-
festigt. Durch Ziehen am Aufreißorgan 29 kann ein Be-
nutzer das Verschlussstück 19 aus der durch die Öffnung
definierten Öffnungsebene 33 heraus nach oben
schwenken und somit die Öffnung, gegebenenfalls unter
Auftrennung der dichtenden Folie, freigeben. Die Verbin-
dung zwischen dem Aufreißorgan 29 und der
Verschließeinheit 25 ist durch ein zweites Schwenklager
35 (Fig. 1) gegeben, das dem ersten Schwenklager 27
diametral gegenüberliegt. Für eine bessere Übersicht ist
in Fig. 1 das Aufreißorgan 29 weggelassen.
[0024] Wie aus der vergrößerten Detaildarstellung der
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Fig. 3 hervorgeht, sind an dem Dichtungsrahmen 21 eine
radial äußere Dichtrippe 41 und eine radial innere Dich-
trippe 42 ausgebildet. Weiterhin sind an der
Verschließeinheit 25 eine radial äu-ßere Aufnahmenut
43 und eine radial innere Aufnahmenut 44 gebildet. Die
ineinandergreifenden Dichtrippen 41, 42 und Aufnahme-
nuten 43, 44 ermöglichen eine lösbare fluiddichte Ver-
bindung zwischen dem Dichtungsrahmen 21 und der
Verschließeinheit 25. Demgemäß ist der Dosendeckel
11 wiederverschließbar. Es versteht sich, dass die Dich-
trippen 41, 42 auch an der Verschließeinheit 25 und die
Aufnahmenuten 43, 44 auch am Dichtungsrahmen 21
angeordnet sein könnten. Je nach Anwendungsvorgabe
könnten außerdem mehr als zwei Paare von Dichtrippen
41, 42 und Aufnahmenuten 43, 44 vorgesehen sein.
[0025] An der radial äußeren Dichtrippe 41 sowie an
der radial äußeren Aufnahmenut 43 sind jeweilige Ras-
tansätze 45, 46 in Form von Schrägflächen ausgebildet,
die einander bezüglich einer quer zu der Öffnungsebene
33 weisenden Höhenrichtung 47 hintergreifen. Der Ras-
tansatz 45 des Dichtungsrahmens 21 und der Rastan-
satz 46 der Verschließeinheit 25 verlaufen parallel zu-
einander und erstrecken sich um die gesamte Öffnung
herum.
[0026] Die Fig. 3 zeigt das wiederverschließbare Öff-
nungssystem 15 und insbesondere die Verschließeinheit
25 in einer Ausgangsstellung, die vor dem erstmaligen
Öffnen vorliegt. In der Ausgangsstellung ist das Ver-
schlussstück 19 mit der umgebenden Deckelfläche 13
(Fig. 1) bündig. Das heißt das Verschlussstück 19 er-
streckt sich in der Öffnungsebene 33. Außerdem liegen
wie in Fig. 3 erkennbar die Dichtrippen 41, 42 am Boden
der Aufnahmenuten 43, 44 an, wenn sich die
Verschließeinheit 25 in der Ausgangsstellung befindet.
[0027] Der Rastansatz 45 des Dichtungsrahmens 21
liegt jedoch nicht am Rastansatz 46 der Verschließein-
heit 25 an, wenn sich die Verschließeinheit 25 in der Aus-
gangsstellung befindet. Vielmehr sind die Rastansätze
45, 46 in der Höhenrichtung 47 um einen vorgegebenen
Höhenversatz 49 voneinander beabstandet, so dass zwi-
schen den Rastansätzen 45, 46 ein Freiraum 50 besteht.
Bevorzugt ist der Höhenversatz 49 so groß gewählt wie
die Dicke der metallischen Deckelfläche 13 zuzüglich der
Dicke einer etwaigen Folie. Speziell kann der Höhenver-
satz 49 wenigstens 0,35 mm und höchstens 0,55 mm
betragen.
[0028] Beim erstmaligen Öffnen der Dose zieht ein Be-
nutzer am Aufreißorgan 29 und schwenkt dadurch die
Verschließeinheit 25 mit dem Verschlussstück 19 aus
der Öffnungsebene 33 heraus nach oben. Dabei wird die
Rastverbindung zwischen der Verschließeinheit 25 und
dem Dichtungsrahmen 21 gelöst und das Verschluss-
stück 19 wird von der Deckelfläche 13 abgehoben. Durch
die entstandene Öffnung kann der Inhalt der Dose ent-
nommen werden. Wenn die Verschließeinheit 25 mit dem
Verschlussstück 19 wieder zurückgeschwenkt wird, wird
die Rastverbindung zwischen der Verschließeinheit 25
und dem Dichtungsrahmen 21 wiederhergestellt, so dass

die Öffnung wieder dicht verschlossen ist. Der Öffnungs-
und Schließvorgang kann beliebig oft wiederholt werden.
[0029] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen das
wiederverschließbare Öffnungssystem 15 nach der Er-
stöffnung in einem wiederverschlossenen Zustand. Auf-
grund von unvermeidlichen Deformationen und Positi-
onsänderungen ist es im Allgemeinen nicht möglich, das
Verschlussstück 19 wieder exakt in die Öffnung einzu-
passen und so den flächenbündigen Ausgangszustand
wiederherzustellen. Vielmehr schlägt das Verschluss-
stück 19 stellenweise am Rand der Öffnung an und ver-
bleibt somit insgesamt betrachtet etwas oberhalb der Öff-
nungsebene 33. Wegen des in der Ausgangsstellung
vorhandenen Höhenversatzes 49 (Fig. 3) besteht für die
Verschließeinheit 25 jedoch ein ausreichender Bewe-
gungsspielraum in der Höhenrichtung 47, so dass die
Fehlpositionierung des Verschlussstücks 19 kompen-
siert werden kann. Die Rastansätze 45, 46 können trotz
der Fehlpositionierung einander hintergreifen, so dass
der Dichtungsrahmen 21 und die Verschließeinheit 25
auch im wiederverschlossenen Zustand zuverlässig mit-
einander verrastet sind. Undichtigkeiten sowie ein unbe-
absichtigtes Öffnen sind daher bei einem erfindungsge-
mä-ßen Dosendeckel 11 vermieden.
[0030] Fig. 6 zeigt ein einstückiges Kunststoffteil 55,
das den Dichtungsrahmen 21, die Verschließeinheit 25
und das Aufreißorgan 29 umfasst. Es ist zu erkennen,
dass die radial äußere Dichtrippe 41 sowie die radial äu-
ßere Aufnahmenut 43 - einschließlich der in Fig. 6 nicht
sichtbaren Rastansätze 45, 46 - durch Ausnehmungen
57 bzw. Versteifungsstege 59 unterbrochen sind. Das
heißt die radial äußere Dichtrippe 41 erstreckt sich mit
gleichmäßig verteilten Unterbrechungen in Form von
Ausnehmungen 57 um die Öffnung herum. Ebenso er-
streckt sich die radial äußere Aufnahmenut 43 mit gleich-
mäßig verteilten Unterbrechungen in Form von Verstei-
fungsstegen 59 um die Öffnung herum. Die Versteifungs-
stege 59 passen in die Ausnehmungen 57. Dies ist inso-
fern vorteilhaft, weil einem Ausweichen von Material ent-
gegengewirkt wird und somit der Rasteingriff insgesamt
stabiler und zuverlässiger, aber dennoch vollständig um
die Öffnung umlaufend vorgesehen ist. Grundsätzlich
könnten sich die Rastansätze 45, 46 jedoch auch unter-
brechungsfrei um die Öffnung herum erstrecken.
[0031] Es ist nicht zwingend, dass das Verschluss-
stück 19 im Ausgangszustand mit der umgebenden De-
ckelfläche 13 bündig ist. Vielmehr kann das Verschluss-
stück 19 im Ausgangszustand quer zu der Öffnungsebe-
ne 33 um weniger als die Blechdicke, beispielsweise um
höchstens 80% der Blechdicke, parallel versetzt zu der
metallischen Deckelfläche 13 sein, um eine Schneidkan-
te zum besseren Durchtrennen der innenseitigen Folie
zu bilden.

Bezuqszeichenliste:

[0032]
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11 Dosendeckel
13 metallische Deckelfläche
15 wiederverschließbares Öffnungssystem
17 Bördelrand
19 Verschlussstück
21 Dichtungsrahmen
25 Verschließeinheit
27 erstes Schwenklager
29 Aufreißorgan
33 Öffnungsebene
35 zweites Schwenklager
41 radial äußere Dichtrippe
42 radial innere Dichtrippe
43 radial äußere Aufnahmenut
44 radial innere Aufnahmenut
45 Rastansatz des Dichtungsrahmens
46 Rastansatz der Verschließeinheit
47 Höhenrichtung
49 Höhenversatz
50 Freiraum
55 Kunststoffteil
57 Ausnehmung
59 Versteifungssteg

Patentansprüche

1. Dosendeckel (11), insbesondere für Getränkedo-
sen, mit einer metallischen Deckelfläche (13), in der
eine durch einen geschlossenen Rand der Deckel-
fläche begrenzte Öffnung ausgebildet ist, die durch
ein Verschlussstück (19) der metallischen Deckel-
fläche (13) verschließbar ist, einem mit der metalli-
schen Deckelfläche (13) verbundenen und die Öff-
nung umschließenden Dichtungsrahmen (21) aus
Kunststoffmaterial, einer das Verschlussstück (19)
tragenden Verschließeinheit (25) aus Kunststoffma-
terial, die über ein Schwenklager (27) schwenkbar
an der metallischen Deckelfläche (13) angebracht
ist, wobei der Dichtungsrahmen (21) und die Ver-
schließeinheit (25) über wenigstens eine Dichtrippe
(41) sowie eine zugehörige Aufnahmenut (43) lösbar
fluiddicht miteinander verbindbar sind, wobei an der
wenigstens einen Dichtrippe (41) sowie an der zu-
gehörigen Aufnahmenut (43) jeweilige, um die Öff-
nung umlaufende Rastansätze (45, 46) angeordnet
sind, die einander bezüglich einer quer zu der durch
die Öffnung definierten Ebene (33) weisenden Hö-
henrichtung (47) hintergreifen,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Rastansätze (45, 46) mit verteilten Un-
terbrechungen (57, 59) um die Öffnung herum er-
strecken.
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